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Sperrfrist Redebeginn! 
Es gilt das gesprochene Wort 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Christopher Vogt zu TOP 43 „Ziel- und 
Leistungsvereinbarungen Hochschulmedizin“ 
 
In seiner Rede zu TOP 43 (Ziel- und Leistungsvereinbarungen in der Hoch-
schulmedizin zwischen dem Land Schleswig-Holstein, der CAU zu Kiel, der 
Universität zu Lübeck und dem Uniklinikum Schleswig-Holstein für die Jahre 
2020-2024 und Ziel- und Leistungsvereinbarungen der Landesregierung mit 
den staatlichen Hochschulen in Schleswig-Holstein) erklärt der Vorsitzende 
und hochschulpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Christopher 
Vogt: 
 
„Die große strategische Bedeutung der Hochschulen für die Entwicklung 
unseres Bundeslandes ist wohl unbestritten. Aus diesem Grund statten wir 
unsere Hochschulen nicht nur bei den Investitionen, sondern auch bei der 
Grundfinanzierung schrittweise besser aus und übernehmen auch die Tarif-
steigerungen. Die Hochschulen stehen vor großen Herausforderungen, eini-
ge wurden schon genannt: die Digitalisierung, die Künstlichen Intelligenz, 
die zunehmend ein großes Thema in der Wissenschaft spielt und der inter-
nationale Wettbewerb. Auf der anderen Seite sind natürlich auch große 
Chancen für die Hochschulen in Schleswig-Holstein damit verbunden aufzu-
holen. Sie sind stark aufgefordert, die Fachkräfte der Zukunft auszubilden, 
aber auch eigene Fachkräfte zu binden, also die jungen Talente als Mitarbei-
ter an den Hochschulen zu haben und so den akademischen Mittelbau zu 
stärken. Um die Attraktivität zu steigern, muss man auch die Arbeitsbedin-
gungen verbessern, das hat natürlich immer mit Geld zu tun und da müssen 
wir ein bisschen auf den Bund schauen, das der sich mehr einbringt, denn 
mit eigenen Mitteln wird das kaum hinzubekommen sein.  
 
Mit den Ziel- und Leistungsvereinbarungen setzen wir den inhaltlichen Rah-
men, um unsere Hochschullandschaft fit für die kommenden Jahre zu ma-
chen und sinnvoll weiterzuentwickeln. Wir haben mit der Kieler Uni nur eine 
Volluniversität und ansonsten eher kleinere Hochschulen, die aber in den 
letzten Jahren auch noch einmal gewachsen sind – zum Teil sogar erheblich. 
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Jede Hochschule hat mit ihrem jeweiligen Profil ihre Stärken und die wollen 
wir gezielt stärken. Wir werden uns darauf aber nicht ausruhen, denn es gibt 
vielen Stellen noch eine ganze Menge zu tun: Die leider erneut gescheiterte 
Bewerbung der CAU zur Exzellenz-Universität hat noch einmal sehr deutlich 
gemacht, dass wir als Land gemeinsam mit den Hochschulen noch an eini-
gen Stellschrauben drehen müssen. Dazu gehört zunächst einmal eine 
schonungslose Analyse, welche Bereiche die Vorgaben nicht erfüllt haben 
und wie diese Bereiche zukünftig aufgestellt werden können, damit die An-
forderungen bei einer möglichen neuen Bewerbung erfüllt werden können.  
 
Ziel muss es also sein, frühzeitig eine gemeinsame Strategie zu entwickeln, 
um möglicherweise eine neue Initiative auf den Weg zu bringen, damit man 
für die mögliche Bewerbung für das Jahr 2026 erfolgversprechend aufge-
stellt ist. Vielleicht kommt man auch zu dem Schluss, dass eine erneute 
Bewerbung nicht sinnvoll wäre, aber ich halte es für notwendig, sich sehr 
zeitnah damit zu beschäftigen. Wir müssen uns Hamburg und Bonn an-
schauen, denn die haben sich erfolgreich beworben. Hat die Geldfrage letzt-
lich zum Erfolg geführt? Ich glaube es ehrlich gesagt eher nicht. Ich glaube, 
wir müssen uns eher die internationale Ausrichtung anschauen und da müs-
sen wir besonders nach Skandinavien und den Ostseeraum gucken. Und ich 
glaube, dann haben wir beim nächsten Mal gute Chancen, auch dabei zu 
sein. Der Kieler Unipräsident hatte ja gefordert, dass man als Land den Zu-
schuss für die Uni Kiel einfach mal verdoppeln sollte. Ich glaube, ihm ist 
selbst bewusst, dass das ein eher gewagter Vorschlag ist, der wenige Chan-
cen auf Realisierung hat. Und er hat ein eigenes Wissenschaftsministerium 
gefordert. Ich glaube, wir müssen vielmehr unsere Wissenschaftsabteilung 
stärken und dann sind wir besser aufgestellt beim nächsten Mal.    
 
Ein weiterer Punkt, der uns die nächsten Jahre mit wachsender Dringlichkeit 
beschäftigen wird, ist der Hochschulbau. Zum einen erfordern die weiter zu-
nehmenden Studierendenzahlen zusätzliche Räumlichkeiten. Hauptsächlich 
stehen wir aber vor der Herausforderung, dass die bestehenden Gebäude 
vieler Hochschulen an die zeitliche Nutzungsgrenze kommen. Große Teile 
der Bausubstanz stammen aus den 60er und 70er Jahren und müssen in-
nerhalb kurzer Zeitabstände entweder saniert oder komplett neu gebaut 
werden. Für das Land wird es in den kommenden Jahren einen finanziellen 
Kraftakt bedeuten, diesen aufgelaufenen Sanierungsstau abzuarbeiten, aber 
wir brauchen dringend weiterhin dieses hohe Investitionsniveau! 
 
Auch im Bereich der Start-Ups und des Entrepreneurships wollen wir in die 
Offensive gehen, um Schleswig-Holstein gründerfreundlicher zu machen. 
Wir wollen dafür sorgen, dass wir einen Mentalitätswechsel einleiten, bei 
dem Scheitern kein Stigma, sondern Ansporn ist, es beim nächsten Mal 
besser zu machen. Dafür werden wir uns weiterhin einsetzen.“  
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